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DnnTDDANI{uMzucr
Tarrenzer Jungbauern mit dabei bei den Erntedankumzügen in Imst
und in der Landeshauptstadt Innsbruck

Die Jungbauern-
schaft - ein reiner

' Bauern-
, Traditionsverein?

Neinl Jungbauernschaft
ist viel mehr! ln dieser
Jugendorganisation lernt
die Landjugend schon
sehr früh, was es heißt,
sich in einer Gruppe zu
engagieren, fiir andere
dazusein, gemeinsam zu
planen und Worte
schlussendlich in Taten
umzusetzen.

Wochenlange
Vorbereitungen

Teamgeist bewiesen in
den letzten Wochen ein-
mal mehr unsere Tarren-
zer Jungbauem, die sich
unter der Führung von
Bernd Hausegger & Ki-
lian Tangl nach wochen-
langen Vorbereitungen
und vielen Arbeitsstun-
den mit einem Ziegenge-
spann und einem kleinen
Leiterwagen nach hnst
und lnnsbruck aufrnach-
ten. Begleitet wurden die
Wagen von mehr als 20
Tarrenzer Jungbauern u.

Jungbäuerinnen in uri-

gen Gewändern und
schönen Tarrenzer
Trachten.
Es waren heuer auf alle
Fälle besonders schöne
Erntedanlifeste, die je-
dem in Erinnerung rufen
sollten, dass dem Land-
wirt nach wie vor eine
der wichtigsten Aufga-
ben zuf?illt, nämlich uns
rnit "täglich Brot" zu
versorgen und uns auch
Besinnung und Tradition
näherzubringen .

Die Tarrenzer Jungbau-
ern haben ihr Bestes ge-
geben und unser Tan'enz
würdig vertreten.
Belohnt wurde die Mühe
der Tarrenzer Landju-
gend nicht nur mit dem
zahlreichen Applaus der
vielen Festgäste (in lnns-

bruck ca. 50,000) , son-
dern auch mit einem Fo-
to im Imster Blickpunkt
und einem Kurzbeitrag
in "Tirol-heute" (über
200 (!) Festwagen und
4500 aktive Jungbauern
aus gmrz Tirol w€u'en

vertreten).

Sogar Landeshaupt-
rnann Wringarfner
"inspizierte'f das
Tarrcnzer Gespann.

Auch Landeshaupt-
lnann Wendelin
Weingartner zeigte sich
am Tarrenzer
"Goaßgespann" interes-
siert und ließ es sich
nicht nehrnen, die
"Torreter Goaß zu
mieta". (sudl)

Ziegengespann der Tarrenzer Jungbauern beim Erntedank-
urnzug in Imst ( Foto : Krabichler)
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Nach jahrelang€n Bernühungen ist
es dem Museumwerein gelungen,
eine Ausstellung von Werken des
bekannten Tarrenzers Prof. Franz
Baumann in der Museuursgalerie zu
organisieren
Prof. Franz Baumann wurde 1913 in
Tarrenz geboren und besuchte in
Innsbruck die HTL und anschlie-
ßend die Akadernie für Bildende
Künste in Wien. Von 1946 - 1976
unterrichtete :€r an der HTL lryrs-
bruck.
In der Ausstellung sind Arbeitsskiz-
zen und hauptsächlich neuere Bilder
in expressive,n Farbff zu sehen, lei-
der keine seiner hervonagenden
Bildhauerwerke. Vielleicht ist es in
nächster Zeit möglich, eine eigene
Bildhauerausstellung zu organisie-
ren. (hp)

Prof^ Baumann (Foto : Fl{rr )

IMPRESSUM

i F[:na.ttscEBER, MEDEMN'IL\BER
i tn'o VenLrcen:
I G"mcinde Tanenz

R-EDelirto** :

.lurgen Kiecil (örg), Michael Knßmer (mike),
Herta Pechtl thp), Simone Tangl (sudl), Stefan

Auderer (stau), Iloland Fll.ir (mac). Beda Widmer
(beda), Richard Flrtr lricho). Peter Reich (rp)

; Crttnther.Iaritz (ag),
I l{ermine Gamper (rega), Markus Kropf

ANZEIGEN.TL\0.'IAHNtE :

i G€meindeamt Tarrenz

i Tel. 63352, Fax 63352-75

i Redaktionsschluss nllchste Ausgabe :

I trlittrvoch 18. November

Proj ekt "Pro Nahversorgung"
Nahversorgung? Brauch' ich nicht! Eine Einstellung, die den Unter-
gang der Lebensqualität in einem Dorf bedeuten kann, Denn, wenn je.
der an sich denkt - ist dann auch an alle gedacht?

Am 20.7.1998 fasste
der Gemeinderat den
Beschluss, als Pilotge-
meinde beirn Projekt
Nahversorgung mitzu-
machen. Der Grund
dafür war, dem Trend
zum reinen
"SchlafdorF', in dem
sich nichts mehr rührt,
entgegenzusteuern. Im
Rahmen dieses Projek-
tes wird in den näch-
sten Jahren durch ver-
schiedenste Aktionen
und Arbeitsgruppen
versucht werden, das
"Wir-Gefühl" im Dorf
wieder zu stärken.

Nahversorgung -
was ist denn das ?

Was bedeutet Nahver-
sorgung für uns? Heißt

Nahversorgung nur,
dass ein Lebensmittel-
htindler irn Dorf ist
oder bedeutet Nahver-
sorgung nicht viel
mehr? Beinhaltet Nah-
versorgung nicht auch,
dass es Gastronomie-
betriebe, Arzte, Verei-
ne, eine Schule, die
Post, die Bank, die
Trafik, Bauern und vie-
les mehr in unserem
Dorf auch in Zukunft
noch gibt? Bedeuten
diese Nahversorger
nicht auch einen srheb-
lichen Teil Lebensqua-
lität? Aber was ist Le-
bensqualität? Die mei-
sten von uns haben die
materiellen Grundlagen
für ein Leben im
Wohlstand bereits ge-

schaffen. Und dennoch

jammem wir oft, denn
Lebensqualität braucht
mehr als materielle
Werte. Was wirklich
zäh7t, sind vor allem
jene Dinge, die man
nicht kaufen kann: Ge-
sundheit, Freundschaf-
ten, menschliche Ntihe,
gute Nachbarschaft. ein
positives Arbeitsklima
Anerkennung. Sicher-
heit, Geborgenheit
usw.

Tarrenz geht uns
alle an

Doch Lebensqualitat
kommt nicht von
selbst. Sie braucht un-
ser überlegtes und be-
wusstes Handeln. "Ich
bin doch nicht blodl"
sagen viele und picken

Aus der Gemeindr*tssifzrrng vom 19.10,1998

Es ist geplaü die
Volksschule in zwei
Bauscufen zu sanier€n.

Die Volksschule ist mitt-
lerweile 32 Jalre alt und
deher sehr sanierungsbe-
dürftig. Die Sanitärurla-
g€n wurden b€reits im
Zuge des Neubaus des

Mehrzweckgebäudes
komplett renoviert. Nun
soll im Jahre 1999 eine
äuß€re Sanierung md im
Jatrre 2000 die Innenro
novierung erfolgen. Bei

der geplante,n Auße,nsa-

nierung sollen folgende
Arbeiten durchgeführt
werde,n:

. Anbringung Voll-
wämrsschuE Fassa-

de
r Wärmedämmung

Dachboden
o AustauschallerFen-

ster und Ein-
gangstüre

o Austausch Dach
r Austausch Sonnen-

schutz

e Malerarbeiten
Die Gesantkosten bsffa-
g€n oa 5,7 Millionen
Schiling inkl. MWSt.
Die Planrmg Ausschrei-
bung urd Bauüberwa-
chung wrnde an die Ar-
chitd<ten DI Ginther und
DI Schlogt vergeborq

welshe auch schon be-
reits die alten Volks-
schrrlen Obtarrenz und
Strad zur vo[sten Zufie-
Oennert saniert haben.

{qs)
I
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Eine fotografische Spurensuche von

ninlPnidr üq Fo-
tografen und Tiroler und
Menschen mit Tirolbe-
zug.
Die Größe der Leinwand
machte deutlich wie not-
wendig der,Mehrzweck-
saal ftir derartige Veran-
staltungen ist. Mit l1
Projektoren,, einer Fülle
von großteils perfekten
Diag musikuntennalt und
fal lweisem Live-
Kommentar unterlegt,
wurde die persönliche
Spurensuche aufgenom-:
men. Man ist Ubenvättigt
von den :Eindrückeq,61s
durch eine derart aufrven-
dige Multivision ermög-
lichtwerden., ': ',, ' '

Großrtig vor allern die
grandiosen:liBergdias'ei:'
nes Heinz Zak oder die
Naturauftrahmen eines
Reinhold Hölzt oder die
Personen- und Milieu-
Studien des Autors.
Trotzdem einige kritische
Anmerkungen: Relativ

viele , feuchtö ,"Dia4 die
mit' der' Zeit schwarze
'Grusmelen" bekarnen.
Relativ 'langahig und
kaum' ' iauürentisch' die

ljlshausszenen, als Rah'
men.
Kultm beschränkte sich
auf bäuerliche Traditio-
nelr und'die Fasnaclt. Be-
sonders' erfreulich: Die
:Waldmanndl-Larven von
Reinhold Neunrer sowie
Masken von Georg Flür
jun.,wurden bei der Gele.
geriheit goßartig ins Bild
gesetzt. Ansonsten wußte
der Aütor über Kunst und
Kultur oder Religion fast
nichts zu berichten.
In .der Pawe qurden:im
Foyer bäuerliche
Schmarikerln sowie ein
neues Buch vrrn Lois He'
chenblaikner zurn Thema
mit ebenfalls toilen Bil-
dern und einem Beitrag
des Wahltanenzers Mag.
Willi Pechtl angeboten.
(Beda)

'&J
BIBLIüT}I EK

lle*'qg*q-

Buch des Monats:
DIE AUGEN VON

ANA I,IARTA

AUTOR;

Alice Viera

INIIALT:

I\'[arta ist l2 Jahre alt und
lebt in einem Haus, dessen
Regeln und Gesetze für sie
nicht zu durchschauen
sind. Sie leidet unter
Nichtbeachtung durch die
Mutter und die fast stän-
dige Abwesenheit des Va-
ters. Nur das Hausmäd-
chen findet einen Weg,
Marta aus der Gefühlskäl-
te zu retten. Die wunder-
schönen Geschichten aus
der Feenwelt helfen ihr,
die Einsamkeit zu ertra-
gen. Sie spürt, dass man
ein Ereignis, das vor ihrer
Geburt stattfand, vor ihr
geheimhält und quält sich
mit Vermutungen. Erst
nach vielen Jahren des
Schweigens, löst sich die
Erstarrung der Mutter.

Wird es Marta gelingen
die Geheimnisse zu lüf-
ten??

Der ganze Roman schwebt
in der besonderen Atmo-
sphäre eines portugiesi-
schen Stadthauses.

Dieses Buch ist ein Roman
für Jugendliche ab 14.
Trotz seines ernsten The-
mas - viel Spannung und
tiefsinniger Humor.

BlUätschink in
Thrrenz

Konzert am Donners-
tag,12, November,
Mehrzweckgebaude

Der Kulturverein Liber-
dade präsentiert am Don-
nerstag, dem 12. Novem-
ber das Außeferner Duo
"Bluatschink" im Tarrgnzer
Mehrzweckgebäude. Toni
Knittel und Peter Kauf-
mann gehen wieder "back
to the roots" und spielen

ihre bekannten und neuen

Lieder im Duo. Beim ein-
zigen Konzert im heurigen
Jahr im Bezirk lmst testen

die Lechtaler auch jene

Lieder, die im Winter auf
der neuen CD erscheinen

sollen.
Karten gibt es im Vorver-
kauf bei: Bäckerei Eder
und Spar Markt Wörle in
Tarrenz.
Vorverkauf: S 160,--
Abendkasse: S 190,--
Ein Tip: Karten rechtzeitig

besorgen, da die Nachfrage

bereits groß ist.

Wirtschaftsraum
Tarrenz

...-.. Tr- t.
t $ffi"*rEcHNIIi

Apropos Nahversorgung! i Haushaltsgeräfen übsr elek-
Auch in Tmrenz werden ltrische Anlagen und Ma-
Haushaltsgeräte kaputl ,schinen bis hin zur Elekno-
auch in Tarrenz fallen Elek- installation kann Sie Fir-
toarbeiten an urd Installa- imeninhabsr Otto Posch be-
tionsmaterial wird ge- lstens informieren. Als
braucht. Seit einiger Zeit iFachmann kommt er seinen
müssen wu Tarrenz nicht iKunden mit Kompetenz
mehr verlassen, um solche iund Flexibilität entgegen.
"elektrischen Probleme" zu, Weitere lnformationen
lösen! In Obtan'enz gibt es ikOnnen Sie bei Herm
eine neue Firma die sich]Posch unter der Tel.:
mit all diesen Dingen be-t05412165064 selbst gerne
sch:iftigt. Angefangen bei leinholur. (mike)

Meh{zwecksaal:
Mo. 18-21 tltu: Tischtermis
Di. 2O-22Uhr : Badminton
Mi. 20-21 Uhr : Turn dich

Fit (nur fiir Frauen)
Turnhalle Feuerwehrhaus :

Mo.20-22: Fit and Fun
(Konditionsfaining)

Weitere Infomrationen €r-
halten Sie bei den Kurslei-
tern rmd an den Informati-
onstafeln der TSU (Kirche,
neben Sparmarkt Wörle)
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Ö sterreichi sche s Rangli stenturnier für Ro 1l stuhl fahrer
Große Auszeichnung für den Behindertensporfverein Imst (BSVRI), der mit der Durchführung dieser Veran-
staltung befraut wurde. Österreichs beste Tischtennisspieler ermifteln die Rangliste für den Herbst 1998 im
Ta rrenzer Mehrzwecksaal

Termin: Samstag 7.11
ab 13.00 und Sonntag

8.11. ab 8,00 bis ca.
12.00

Bereits irn Vo{atr konnte
der BSVRI unter dem Ob-
rnarur Burkhard Engenstei-
ner mrt del Durchführung
der allgerneinen Tiroler Mei-
sterschaften im Tischtennis
ftir Behinderte erne Groß-
veranstaltung in Tarrenz zur
Zufriedenheit aller Beteilig-
ten durchführen. Am 7. und
8. November folgt nun eine
weitere Steigenrng für den
nunmehr bereits 7 Jahre jun-
gen Verein. Alljtitulich im
Herbst und irn Frühjah wird
die Osteneichische Rangli-
ste ausgespielt. Die Eintei-
hurg erfolgt in 3 Leistungs-
klassen wobei jeder gegor

Burkhard Engensteiner im
Meisterschaften

Einsatz bei den Tiroler
(Ioto : Archiv Engensleintr)

geln gibt es kaum eine Ab-
weichung zu den allgonein
Gültigen. frdiglich der Auf-
schlag darfnicht seitüch hin-
ausgespielt werdur, sondern
muß über oder Richtung der
Grundlinie erfolgen. Der
BSVRI möchte die Bevölke-
mng von Tarrerz recht herz-
lich einladen, die Veranstal-
hlng an besuchen. Die Spiel-
stiirke wird sicher einige
überraschen. Tischtennis
eignet sich sehr gut für den
Behindertensport trnd hat
auch in Tirol große Traditi-
on. Ausgehend vom REHA
Zentrum Bad Htiring konn-
ten national und intematio-
nal bereits große Erfolge er-
zielt werden. Die Teilneh-
mer werderi irn Hotel Larnm
in Tarrenz übernachten.
(Richo)

jeden antreten muß. Auf die
teilweise unterschiedliche
Behinderung wird hier keine
Rücksicht genommen. Der
stärkste Spieler plaziert sich
aufdem 1. Platz.

Auch der BSVRI wird mit
seinem Obmann Burkhard

Auch Tarrenz durch
Burkhard

Engensteiner vertreten

Engensteiner beim'I-urmer
verfreten sein. Für spannen-
de Duelle ist sicherlich ge-

sorgt. Hinsiclrtlich der Re-

3,8 hü schwirmrea 180 km
Rad fabr€n und 42,195 Iün
larfen. Dies ist kurz und btin-
dig die Bcdreibung einer
Sporarg die in den ?Oem ins
kben gerufen qurde wd sich
sei$rer irnrn€r *eigender Bo
liebfteit er&eut Dm Unglarb
lictre an lron Man rst, dasq

die drei Sporffien, schwirF
merl Rad frhm umd laufeq
nicht von drei vescllied€nen
A*üd€n sondern von ein und
de,noselben Sportler m einsn
Tag rmd hintereinmder in An-

@
Vcrrüclü-

Sdbstrrord !
- lür den NormalsAerblichen

Nic;ht so frit2704 Sporder, die
ffin L2. Juli des hanigur Jahr€s
inRoth(D)anShrt$mdffi.
Mit solch ein€r imcn€ns€n

S t r a s s e rihalten zu können 20 SUurden

konntsx demiTraining po Woctrg mit zrm
Ruf des lroniTdl bis an die f*isturgsgrenze
Man Eurcpe]gdrendem Einheiten, wurden
nicht wider- iabsoM€rt, um bei der Königs
gehen rurdldisziplin der Ausdauasportler,
mactrtqr sich 1 dern.lron Man, d*dr nr sein.

nach wo-lDass Thomas Walch und Er-

Erwin Strasser und Thomas Walch

chenlangemiwin Stasser nicht nur "dabei
Traininq anflwren". stellte sich bei der

, "^ ,, lt., :nach Roth. iKlassenwernmg bald herans.

Die zwei Ex- iMit dqn 239. Plü unter 27MDie zwei Ex- iMit dqn 239. Plü unter 27M
tremsoortle.isurte* findet mar TommitremsportleriSurtem findet mar Tommi
rd der leffieniWalch urter den besten lOozi,

Teilnebm€rzahl ig diese Ver-
arSaltturg die größb dieser Art
m galr, Eurcpa" Dieses Jahr
wuen er$mals zmei jwrge
Tanenza Afrlaen dabei die
sich bereis vs mdmeren Jdr-
ren dern Aq$arersport in all
seinen Fao€tr€n rrersctuieben
hab€n-

lhomas Wahh und Errin

brrlrten watnend der lemen
Jahre ganeinsan mit dem
Tarenzer'senior E><trerrist"
B€{gbenm6 Mor bereis so

rnd das mit ein€m Rücksmrd
von nw 17 Minuten auf den
Empleierten.

mancilren Mrdron und un-lZum Vergleich: Bestzeit:
zählige Momtainbikenennenj tO:S4:10; Walch: 1l:11:07.
€rfolgridr hinter sidr Emäh-iErwin Süass€r eneichte äfl-

lrungqgewohnbeiten rmd d*] ftllr üsZiel rmd wu mit sei-
i gesmrte Tages$lauf mussten 

i 
ner Plazienng zufrieden.

indilidr ungstdlt werden, i"BrarnTrreter !"

i 

run sotdren Bdmngen shne 
i 

(mike)




